


Der ganze Kilian

Die Fotografien von Hannes Kilian (1909 bis 1999) sind  
im Gedächtnis geblieben. Immer wieder werden die beiden  
großen Werkkomplexe, die Aufnahmen der zerstörten 
Großstadt Stuttgart und die grandiosen Ballettbilder,  
in Büchern und Zeitschriften veröffentlicht. Eine Einzel- 
ausstellung im Haus der Geschichte, das heute Kilians 
fotografischen Nachlass beherbergt, widmete sich 2004  
ausgewählten Bildreportagen, den „Bildergeschichten“ 
des Stuttgarter Künstlers. Erstmals zeigt das Haus der 
Geschichte Baden-Württemberg nun im Kunstgebäude 
am Schlossplatz den „ganzen“ Kilian. Die rund 360 Bilder, 
überwiegend Original-Abzüge aus seinem Atelier, decken 
die gesamte künstlerische Breite seines Fotoschaffens  
ab. Basis des aktuellen Projektes ist eine von Klaus  
Honnef betreute Kilian-Ausstellung, die 2009 in Berlin  
zu sehen war.

1928, mit 19 Jahren, verließ Hannes Kilian sein Elternhaus  
in Ludwigshafen am Bodensee. In der Schweiz absolvierte  
er eine Fotografenlehre, ging später, 1933, für zwei Jahre 
nach Neapel und arbeitete dort für eine Bildagentur.  
Er begeisterte sich für die antike Kunst, die ihn in seinen 
Aufnahmen zeitlebens fesselte. Zurück in Deutschland 
machte er sich in Stuttgart selbständig und bot seine Bilder 
Verlagen und illustrierten Zeitschriften an. Einen Höhe-
punkt der Vorkriegsjahre bildete ein dreimonatiger Paris-
aufenthalt 1937. Hier fotografierte Kilian die Weltausstel-
lung und das großstädtische (Nacht-)Leben der Metropole 
am Vorabend der Katastrophe des Zweiten Weltkriegs. 

Hannes Kilian – Fotografien

oben: Spuren im Schnee, 
Stuttgart  1954

Mitte, links: Hauptbahnhof, 
Stuttgart  1953

Mitte, rechts: Weltausstellung, 
Paris  1937

unten: Berlin Wannsee  1963

oben: Seegfrörne, 
Bodensee  1963

unten: Das Neue Schloss, 
Stuttgart  1944

oben: Hafen Duisburg  1965

unten, links: Eismaschine  1962

unten, rechts: 
Gina Lollobrigida  1957

Gruppenführungen

Überblicksführungen
Das Museumsgespräch bietet einen Überblick  
über die Ausstellung.
Dauer: 1 Stunde, Kosten: 45 Euro

Kombinationsführungen
In Verbindung mit der Abteilung „Aufbau des  
Südweststaats 1945 –1972“ im Haus der Geschichte:
Kilians Werk im Kontext der südwestdeutschen 
Landesgeschichte 
Dauer: 1,5 Stunden, Kosten: 60 Euro

Ferienworkshop für Kinder –
Mit der Kamera auf Spurensuche 
Stadt- und Porträtfotografie auf den Spuren  
des Stuttgarter Fotografen Hannes Kilian.  
Für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren.
Bitte Kamera mitbringen!
Termin: 23. /24.2.2012, 14 bis 17 Uhr
Anmeldung erforderlich, Kosten: 5 Euro

Öffentliche Führungen
Sonntags 11 Uhr
Dauer: 1 Stunde
Kosten: 4 Euro zzgl. Eintritt, Kinder: 1 Euro


